
Sport-Ehrentag

•	 Verleihung des „Hans-Rübenstrunk-Gedächtnis-Wanderpokals“ 

•	 Tanzsport-Vorführung durch den S-Dance Club e.V.

•	 Musikalische Begleitung durch die Musikschule Bad Salzuflen

in der Aula des Schulzentrums Aspe

Freitag 

10.03.2023
18.00 Uhr
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Bereit für die
Zukunft.

Das mitwachsende
Konto passt sich der
Lebensphase Ihres
Kindes an.
Mehr Informationen auf
www.sparkasse-lemgo.de

Weil’s ummehr als Geld geht.

Liebe Sportler*innen,
liebe Sportinteressierte,
liebe Gäste,

wir leben in bewegten Zeiten. Krieg in Europa? Das ist unvorstellbar, wenn auch Realität. 

Mehr denn je ist gesellschaftlicher Zusammenhalt wichtig. Hier bildet das Ehrenamt eine 

zentrale Säule. Vereine sind ein Stück Heimat, ein Treffpunkt für soziale Kontakte oder gar 

eine Familie. Mit über 200 Vereinen – wovon ein Viertel dem Sport angehören – bietet Bad 

Salzuflen vielfältige ehrenamtliche Angebote an. Gemeinsam konnten wir dies im letzten 

Jahr beim ersten Ehrenamtstag unseren Bürger*innen zeigen. 

Die Herausforderungen im Ehrenamt sind groß. Neben Corona-bedingtem Mitglieder-

schwund ist es der Mangel an Übungsleiter*innen. Mir liegt es am Herzen, unsere Vereine 

bestmöglich zu unterstützen. So fördern wir den Sport jährlich mit 100.000 Euro. Zudem 

haben wir in dem mit dem Stadtsportverband erarbeiteten Pakt festgehalten, dass städti-

sche Sportanlagen kostenfrei sind. Damit schaffen wir eine Grundlage für optimalen Sport. 

Auch werden wir 2023 eine Entwicklungsplanung für Sport- und Spielflächen zusammen 

mit Vereinen, Schulen, Kitas und Bürger*innen erarbeiten.

An unserem Sport-Ehrentag honorieren wir sportliche Höchstleistungen. Das breite Leis-

tungsspektrum zeigte sich auch im Sportjahr 2022, sodass wir u.a. Deutsche Meister und 

sogar Weltmeister beglückwünschen dürfen. Mein Respekt gilt den zahlreichen Einzel-

sportler*innen und Mannschaften, die diese und weitere Erfolge eingefahren haben.  

Ihnen gilt die Ehre. Sie haben es verdient! 

Herzliche Grüße 

Ihr  

 

 

Dirk Tolkemitt 

Bürgermeister



5

Liebe Bad Salzufler*innen,
liebe Sportfamilien,

ich möchte mein Grußwort unter das Motto „Vielfalt“ stellen. Denn es beschreibt die Sport-

landschaft in Bad Salzuflen am besten. Bei uns gibt es rund 52 Sportvereine und 13.000 

Sportler*innen. Das ist fast ein Viertel unserer Einwohner*innen. Alle treiben Sport aus 

unterschiedlichen Motiven. Alle haben sich für einen Sportverein entschieden. 

Ein Blick auf die Homepage des Stadtsportverbandes zeigt, dass wir mit über 40 Sportarten 

vertreten sind. Die Sportfamilie in Bad Salzuflen ist damit wesentlicher Teil dieser Gemein-

de. Weiteres Zeichen der Vielfalt ist der Pakt für die Sportförderung. Damit erhalten die 

Vereine Planungssicherheit für ihre Arbeit. Auch freuen wir uns, dass wir einen Aufwärts-

trend verzeichnen können und unsere Sportstätten kostenfrei zur Verfügung stehen – keine 

Selbstverständlichkeit in unruhigen Zeiten!

Über die Vielfalt der Sportler*innen können Sie sich auf den folgenden Seiten informieren. 

Sie lesen hier über Männer, Frauen, Jugendliche und Kinder, die in ihrer Sportart ihr Bestes 

gegeben haben. Bei der einen oder anderen Sportart werden Sie sich fragen: „Was ist das?“ 

Genau das bedeutet Vielfalt! 

Der Stadtsportverband Bad Salzuflen e.V. ist der Dachverband dieser vielfältigen Sport-

struktur. Wir freuen uns, die Sportlerehrung begleiten und die Sportler*innen würdigen 

zu dürfen. Wir sagen herzlichen Glückwunsch zu den hervorragenden Leistungen. Und ein 

herzliches Dankeschön für die regionale Repräsentation des Bad Salzufler Sports. 

Mit sportlichen Grüßen  

 

 
 

 

Andreas Woite

1. Vorsitzender  

Stadtsportverband Bad Salzuflen e.V.

www.stwbs.de/baeder

AB INS BAD!
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VEREINSERFOLGE

a-workx Motorsport 

EINZEL
Gian Luca Tüccaroglu 

>	 1. Platz: Porsche-Sports-Cup Deutschland

Liemer RC 1994 e.V.

EINZEL
Antonia Blome 

– Altersklasse Schülerinnen U 15 / 1er-Kunstradsport – 

>	 1. Platz: Deutsche Meisterschaft im Kunstradfahren

Lasse Blome 

– Altersklasse Schüler U 11 / 1er-Kunstradsport – 

>	 1. Platz: NRW Landesmeisterschaft im Kunstradfahren

Stine Meisler 

– Altersklasse Schülerinnen U 15 / 1er-Kunstradsport – 

>	 2. Platz: NRW Landesmeisterschaft im Kunstradfahren

MANNSCHAFT
Antonia Blome und Stine Meisler 

– Altersklasse Schülerinnen U 15 / 2er-Kunstradsport – 

>	 1. Platz: Deutsche Meisterschaft im Kunstradfahren

Antonia Blome und Stine Meisler mit  

Ben Osterhage, Maya Rudkoski, Melina Rethmeier und Lara Horst 

– Altersklasse Schüler / 6er-Kunstradsport offene Klasse – 

>	 2. Platz: Deutsche Meisterschaft im Kunstradfahren

Lasse Blome mit Ella Rudkoski 

– Altersklasse Schüler / 2er-Kunstradsport offene Klasse – 

>	 1. Platz: NRW Landesmeisterschaft im Kunstradfahren	

BEGRÜSSUNG 

Moderation: Sixta Jodeleit und Jan-Hagen Herrendörfer 

GRUSSWORTE

Dirk Tolkemitt und Andreas Woite

Musikschule Bad Salzuflen

EHRUNG  

Einzelsportler*innen & Mannschaften 

Tanzsport-Vorführung 

Weltmeister Svetlana Doskotz-Isupova  

und Alexander Doskotz (S-Dance Club e.V.)

EHRUNG 

Sportabzeichen, Mannschaft des Jahres & Verdienste in der Sportführung

Musikschule Bad Salzuflen

EHRUNG

Verleihung des Hans-Rübenstrunk-Gedächtnis-Wanderpokals 

 

Ausklang

Gemeinsamer Imbiss bei netten Gesprächen

 

PROGRAMM  |  48. Sportlerehrung

Freitag, 10. März 2023

MOTORSPORT
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RSV Knetterheide e.V. 

EINZEL
Michelle Bobe 

– Altersklasse Juniorinnen U 19 / 1er-Kunstradsport – 

>	 1. Platz: NRW Landesmeisterschaft im Kunstradfahren

Dennis Dück 

– Altersklasse Junioren U 19 / 1er-Kunstradsport – 

>	 1. Platz: NRW Landesmeisterschaft im Kunstradfahren

Marleen im Schlaa 

– Altersklasse Juniorinnen U 19 / 1er-Kunstradsport – 

>	 2. Platz: Bundespokal des RKB Solidarität 

>	 3. Platz: NRW Landesmeisterschaft im Kunstradfahren

Phil Littmann 

– Altersklasse Schüler U 11 / 1er-Kunstradsport – 

>	 2. Platz: NRW Landesmeisterschaft im Kunstradfahren

Leonie Sander 

– Altersklasse Elite Frauen / 1er-Kunstradsport – 

>	 2. Platz: NRW Landesmeisterschaft im Kunstradfahren

Kim Leah Schlüter 

– Altersklasse Elite Frauen / 1er-Kunstradsport – 

>	 3. Platz: Deutschlandpokal im Kunstradfahren 

>	 3. Platz: Bundespokal des RKB Solidarität

MANNSCHAFT
Michelle Bobe und Dennis Dück 

– Altersklasse Junioren offen / 2er-Kunstradsport –

>	 3. Platz: Masters Serie im Kunstradfahren

>	 3. Platz: Deutsche Meisterschaft im Kunstradfahren

>	 1. Platz: NRW Landesmeisterschaft im Kunstradfahren

Kim Leah Schlüter und Neele Jodeleit

– Altersklasse Elite Frauen / 2er-Kunstradsport –

>	 1. Platz: Deutschlandpokal im Kunstradfahren

>	 1. Platz: Bundespokal des RKB Solidarität

>	 1. Platz: NRW Landesmeisterschaft im Kunstradfahren

Jetzt Mitglied

werden und

profitieren.

vbbs.de

Gemeinsam stärker.

Unsere Mitglieder sind Teilhaber unserer Bank.
Sie bestimmen den Geschäftskurs demokratisch mit,
erhalten Einblick in unsere Unternehmenszahlen
und profitieren von vielen exklusiven Mehrwerten.
So handeln wir immer im Interesse unserer Mitglieder.
Und genau das macht uns so stark.

Nicht eine,

sondern meine Bank.
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BECO.aquasport 

www.beco-beermann.com

Die Sportmarke 
aus Bad Salzuflen

12678_BECO_AZ_Sport-Ehrentag_BSU_A5_rz.indd   112678_BECO_AZ_Sport-Ehrentag_BSU_A5_rz.indd   1 16.02.23   15:4316.02.23   15:43

GSV Bielefeld 1912 e. V. 

EINZEL
Jan Brandenburg 

>	 23. Platz: World Deaf Golf Championships 

>	 4. Platz: Deutsche Gehörlosen Golfmeisterschaft 

>	 3. Platz: NRW Gehörlosen Golfmeisterschaft

MANNSCHAFT
>	 3. Platz: World Deaf Golf Championships 

>	 1. Platz: Deutsche Gehörlosen Golfmeisterschaft 

>	 1. Platz: NRW Gehörlosen Golfmeisterschaft

MGC Bad Salzuflen 1956 e.V. 

EINZEL
Michaela Schröder 

– Altersklasse Senioren weiblich 1 – 

>	 2. Platz: Westdeutsche Kombi-Meisterschaft im Minigolf

Claudia Mitschke 

– Altersklasse Senioren weiblich 2 – 

>	 2. Platz: Westdeutsche Kombi-Meisterschaft im Minigolf

LC 92 Bad Salzuflen e.V.

EINZEL
Detlef Korioth 

– Altersklasse M75 – 

>	 1. Platz: Deutsche Meisterschaft im Ultratrail über 83 km
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Schützengesellschaft Bad Salzuflen von 1567 e.V.  

EINZEL
Christian Hebrok 

– Altersklasse Herren – 

>	 2. Platz: Deutsche Meisterschaft im Bogenschießen Recurve 3D  

>	 1. Plätze: Landesmeisterschaft im Bogenschießen Recurve 3D  

	 und Recurve Feldbogen 

>	 2. Platz: Landesmeisterschaft im Bogenschießen-WA

Lukas Schindler

– Altersklasse Herren –

>	 3. Platz: Landesmeisterschaft im Bogenschießen Recurve Halle

Sophie Scholz

– Altersklasse Damen –

>	 3. Platz: Landesmeisterschaft WSB im Sportschießen-Luftgewehr  

	 freihändig 10 m

MANNSCHAFT
Sophie Scholz, Anna Fischer und Veronique Münster 

– Altersklasse Damen –

>	 2. Platz: Landesmeisterschaft WSB im Sportschießen-Luftgewehr  

	 freihändig 10 m

MC Wüsten e.V.     

EINZEL
Thore Mische      

>	 1. Platz: NRW Meisterschaft im DMV im Jugendkart-Slalom  – Klasse 0 –

Greta Hohmeyer  

>	 1. Platz: Meisterschaft im DMV im Jugendkart-Slalom  – Klasse 1 – 

>	 1. Platz: Meisterschaft „Bestes Mädchen NRW“ im DMV  

	 im Jugendkart-Slalom  – Klasse 0-2 –

Kjell Scheltmann

>	 2. Platz: NRW Meisterschaft im DMV im Jugendkart-Slalom  – Klasse 1 –

Emil Tophelen      

>	 3. Platz: NRW Meisterschaft im DMV im Jugendkart-Slalom  – Klasse 1 –

Sebastian Hohmeyer

>	 2. Platz: NRW Meisterschaft im DMV im Superkart-Slalom  – Klasse 3 –

Max Kornejenkovs

>	 1. Platz: NRW Meisterschaft im DMV im Jugendkart-Slalom  – Klasse 3 – 

>	 1. Platz: NRW Meisterschaft im DMV im Superkart-Slalom  – Klasse 1 –

Louis Huep

>	 3. Platz: NRW Meisterschaft im DMV im Jugendkart-Slalom  – Klasse 3 –

Philipp Knop

>	 2. Platz: NRW Meisterschaft im DMV im Jugendkart-Slalom  – Klasse 6 – 

>	 2. Platz: NRW Meisterschaft im DMV im Superkart-Slalom  – Klasse 2 –

Simon Bahnemann

>	 3. Platz: NRW Meisterschaft im DMV im Jugendkart-Slalom  – Klasse 6 –

Jasmin Hartwig

>	 1. Platz: NRW Meisterschaft im DMV im Jugendkart-Slalom  – Klasse 7 –

Sven Hartwig

>	 3. Platz: NRW Meisterschaft im DMV im Jugendkart-Slalom  – Klasse 7 –

Lennox Hartwig 

>	 1. Platz: NRW Meisterschaft im DMV im Jugendkart-Slalom  – Klasse 2 –

MANNSCHAFT
„Der Norris clan“    

– Altersklasse Jugendliche –  	  

Philipp Knop, Simon Bahnemann, Louis Huep,   

Kris Brakhage und Lasse Lähkamp 

>	 1. Platz: NRW Meisterschaft im DMV im Jugendkart-Slalom

„Gamechanger“    

– Altersklasse Youngster –

Lennox Hartwig, Kjell Scheltmann, Greta Hohmeyer,  

Max Kornejenkovs und Leines Lähkamp 

>	 3. Platz: NRW Meisterschaft im DMV im Jugendkart-Slalom
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David Kleinschmidt     

– Altersklasse U 12 / Kurzwaffenformen – 

>	 2. Platz: Deutsche Meisterschaft im Wushu

– Altersklasse U 12 / Langwaffenformen und Kurzwaffenformen –

>	 1. Plätze: NRW Landesmeisterschaft im Wushu

Leo Lange 

– Altersklasse U 15 / Basisformen – 

>	 3. Platz: NRW Landesmeisterschaft im Wushu

Alexander Laskow 

– Altersklasse U 9 / Basisformen – 

>	 1. Platz: NRW Landesmeisterschaft im Wushu

Anastasia Merten 

– Altersklasse U 15 / Langwaffenformen – 

>	 1. Plätze: Deutsche Meisterschaft und NRW Landesmeisterschaft im Wushu

– Altersklasse U 15 / Kurzwaffenformen – 

>	 3. Platz: Deutsche Meisterschaft im Wushu

>	 1. Platz NRW Landesmeisterschaft im Wushu 

Jack Julius Merten 

– Altersklasse U 12 / Faustformen – 

>	 2. Platz: Deutsche Meisterschaft im Wushu

– Altersklasse U 12 / Langwaffenformen – 

>	 3. Platz: NRW Landesmeisterschaft im Wushu

Jean Michel Merten 

– Altersklasse U 45 / Faustformen – 

>	 1. Plätze: Deutsche Meisterschaft im Wushu und  

	 NRW Landesmeisterschaft im Wushu

– Altersklasse U 45 / Langwaffenformen – 

>	 2. Platz: Deutsche Meisterschaft im Wushu

>	 1. Platz: NRW Landesmeisterschaft im Wushu

Konstanzia Merten

– Altersklasse U 45 / Vollkontakt bis 60 kg –

>	 1. Platz: Nordostdeutsche Meisterschaft im Wushu

– Altersklasse U 45 / Faustformen –

>	 2. Platz: NRW Landesmeisterschaft im Wushu

Wushu & Kampfkunst Club Lippe e.V. 

EINZEL
Egor Badner 
– Altersklasse U 7 / Südfaustformen – 
>	 3. Platz: NRW Landesmeisterschaft im Wushu

Enes Basaran 
– Altersklasse U 15 / Vollkontakt bis 65 kg – 
>	 1. Platz: Deutsche Meisterschaft im Wushu 
– Altersklasse U 15/ Leichtkontakt bis 65 kg – 
>	 2. Platz: NRW Landesmeisterschaft im Wushu

Roman Bill   
– Altersklasse U 12 / Vollkontakt bis 36 kg – 
>	 1. Platz: Deutsche Meisterschaft im Wushu

Nikita Boldt 
– Altersklasse U 15 / Basisformen – 
>	 3. Platz: Deutsche Meisterschaft im Wushu 
> 	 1. Platz: NRW Landesmeisterschaft im Wushu

Gleb Ermolaev 
– Altersklasse U 12 / Basisformen – 
>	 3. Platz: NRW Landesmeisterschaft im Wushu

Makar Ermolaev 
– Altersklasse U 7 / Basisformen – 
>	 1. Platz: NRW Landesmeisterschaft im Wushu

Maria Ermolaeva 
– Altersklasse U 12 / Langwaffenformen – 
>	 3. Platz: NRW Landesmeisterschaft im Wushu

Daniel Fadejev 
– Altersklasse U 18 / Shaolinformen – 
>	 3. Platz: NRW Landesmeisterschaft im Wushu

Roman Geld 
– Altersklasse U 9 / Südfaustformen – 
>	 2. Platz: Deutsche Meisterschaft im Wushu

Felix Heibel 
– Altersklasse U 9 / Südfaustformen – 
>	 1. Platz: Deutsche Meisterschaft im Wushu 
>	 3. Platz: NRW Landesmeisterschaft im Wushu
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Leonie Unruh

– Altersklasse U 18 / Kurzwaffenformen –

>	 2. Plätze: Deutsche Meisterschaft im Wushu und  

	 NRW Landesmeisterschaft im Wushu

– Altersklasse U 18 / Langwaffenformen –

>	 3. Platz: Deutsche Meisterschaft im Wushu

>	 2. Platz: NRW Landesmeisterschaft im Wushu

Samantha Widemann 

– Altersklasse U 15 / Faustformen –

>	 3. Plätze: Deutsche Meisterschaft im Wushu und  

	 NRW Landesmeisterschaft im Wushu

– Altersklasse U 15 / Langwaffenformen –

>	 3. Platz: NRW Landesmeisterschaft im Wushu

Shanaya Widemann 

– Altersklasse U 15 / Langwaffenformen –

>	 1. Platz: NRW Landesmeisterschaft im Wushu

Heinrich Wolf

– Altersklasse U 45 / Faustformen –

>	 3. Plätze: Deutsche Meisterschaft im Wushu und  

	 NRW Landesmeisterschaft im Wushu

– Altersklasse U 45 / Kurzwaffenformen –

>	 3. Platz: Deutsche Meisterschaft im Wushu

>	 2. Platz: NRW Landesmeisterschaft im Wushu

 
MANNSCHAFT
Egor Badner, Nikita Boldt, Gleb Ermolaev, Makar Ermolaev, Maria  

Ermolaeva, Daniel Fadejev, Roman Geld, Philip Geld, Felix Heibel, 

David Kleinschmidt, Leo Lange, Alexander Laskow, Anastasia Merten, 

Jack Julius Merten, Jean Michel Merten, Konstanzia Merten, Sergej  

Merten, Maxim Mischin, Alan Mohammad, Darja Schopert, Gleb  

Schopert, Diana Späth, Anton Spies, Jana Unruh, Leonie Unruh,  

Samantha Widemann, Shanaya Widemann und Heinrich Wolf 

> 	 1. Platz: NRW Landesmeisterschaft im Wushu   – Bestes Team –

Sergej Merten    

– Altersklasse A 45 / Faustformen –

>	 2. Platz: Deutsche Meisterschaft im Wushu

>	 1. Platz: NRW Landesmeisterschaft im Wushu

Maxim Mischin

– Altersklasse U 7 / Basisformen –

>	 2. Platz: NRW Landesmeisterschaft im Wushu

Alan Mohammad

– Altersklasse U 15 / Vollkontakt bis 65 kg –

>	 1. Platz: Nordostdeutsche Meisterschaft im Wushu

Daniel Schneider

– Altersklasse U 45 / Vollkontakt bis 70 kg –

>	 1. Platz: Nordostdeutsche Meisterschaft im Wushu

– Altersklasse U 45 / Leichtkontakt bis 70 kg –

>	 3. Platz: NRW Landesmeisterschaft im Wushu

Darja Schopert 

– Altersklasse U 15 / Basisformen –

>	 2. Platz: NRW Landesmeisterschaft im Wushu

Gleb Schopert

– Altersklasse U 7 / Shaolinformen –

>	 1. Platz: NRW Landesmeisterschaft im Wushu

Diana Späth

– Altersklasse U 12 / Basisformen –

>	 3. Platz: Deutsche Meisterschaft im Wushu

>	 1. Platz: NRW Landesmeisterschaft im Wushu

Anton Spies

– Altersklasse U 15 / Faustformen –

>	 1. Platz: NRW Landesmeisterschaft im Wushu

– Altersklasse U 15 / Kurzwaffenformen –

>	 2. Platz: NRW Landesmeisterschaft im Wushu

Jana Unruh

– Altersklasse U 12 / Faustformen –

>	 2. Platz: NRW Landesmeisterschaft im Wushu
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Joachim Strube

– Altersklasse Senioren M80 –

>	 1. Platz: Deutsche Crosslauf-Meisterschaft, 5 km

>	 1. Platz: NRW Straßenlaufmeisterschaft, 10 km

>	 1. Platz: FLVW Cross-Meisterschaft, 8,1 km

Angelika Szrama

– Altersklasse Seniorinnen W60 –

>	 1. Platz: FLVW Seniorenmeisterschaft im Diskuswurf, 1 kg

>	 2. Platz: FLVW Seniorenmeisterschaft im Speerwurf, 500 g

>	 3. Platz: FLVW Seniorenmeisterschaft im Kugelstoßen, 3 kg

MANNSCHAFT
Jasmin Sudbrack, Lara Schmoranz und Liljana Silva Wagenbach	

– Altersklasse weibliche Jugend U 18 –

>	 3. Platz: FLVW Hallenmeisterschaft im 4 x 200-Meter-Lauf

Maxima Wamser, Liv Schade und Liljana Silva Wagenbach	

– Altersklasse weibliche Jugend U 18 –

>	 2. Platz: FLVW Hallenmeisterschaft im 3 x 800-Meter-Lauf

Lara Schmoranz und Liljana Silva Wagenbach

– Altersklasse weibliche Jugend U 18 –

>	 1. Platz: FLVW Hallenmeisterschaft in der Olympischen Staffel

Daniela Kaske-Mehlich, Tina Wöhrmann, Birgit Hemmeke, Katjana  

Quest-Altrogge, Jutta Eickmeyer, Katja Koch und Angelika Szrama

– Altersklasse Seniorinnen W40 –

>	 5. Platz: Deutsche Meisterschaft Senioren im 100-Meter-, 800-Meter-, 

	 4 x 100-Meter-Lauf, Weitsprung, Kugelstoßen und Diskuswurf

Cord-Henrik Eickmeyer, Stefan Fromme, Sven Cammarata u. Mirko Rulle

–  Altersklasse Senioren M40 –

>	 3. Platz: Team Deutsche Meisterschaft Senioren

Carlos Schmitt, Emilian Schlieker, Elias Unger, Leon Schirpke, Florian  

Schega, Elia Noam Nestoris, Jonas Tauber und Karl-Luis Eickmeyer	

– Altersklasse männliche Jugend U 18 – 

>	 3. Platz: Westfalen Mannschaftsendkämpfe im 100-Meter-, 800-Meter-,  

	 4 x 100-Meter-Lauf, Weitsprung und Kugelstoßen 

LG Lage-Detmold-Bad Salzuflen e.V. 

EINZEL
Andre Funke 
– Altersklasse Senioren M35 – 

>	 2. Plätze: NRW Senioren-Hallenmeisterschaft 

	 im 60-Meter-Lauf und 200-Meter-Lauf

Dr. Rudolf Hüls	
– Altersklasse Senioren M70 –

>	 3. Platz: Deutsche Senioren-Mehrkampfmeisterschaft im Dreisprung 

>	 4. Plätze: Deutsche Senioren-Mehrkampfmeisterschaft 

	 im 400-Meter-Lauf und 800-Meter-Lauf 

>	 1. Platz: NRW Senioren-Hallenmeisterschaft im Dreisprung 

>	 3. Platz: NRW Senioren-Hallenmeisterschaft im 800-Meter-Lauf 

>	 1. Plätze: FLVW Seniorenmeisterschaft im 200-Meter-Lauf,  

	 400-Meter-Lauf und Weitsprung 

>	 2. Platz: FLVW Seniorenmeisterschaft im Dreisprung

Anja Kanne
– Altersklasse Seniorinnen W50 –	

>	 3. Platz: NRW Senioren-Hallenmeisterschaft im 200-Meter-Lauf 

Daniela Kaske-Mehlich
– Altersklasse Seniorinnen W50 –	

>	 1. Plätze: NRW Senioren-Hallenmeisterschaft im 60-Meter-Lauf,  

	 200-Meter-Lauf und Weitsprung

Hermann Mehlig
– Altersklasse Senioren M75 –	

>	 1. Platz: FLVW Seniorenmeisterschaft im Kugelstoßen, 4 kg

>	 3. Platz: FLVW Seniorenmeisterschaft im Speerwurf, 500 g

Katjana Quest-Altrogge
– Altersklasse Seniorinnen W55 –

>	 6. Platz: Deutsche Crosslauf-Meisterschaft, 5 km

>	 2. Plätze: NRW Senioren-Hallenmeisterschaft im 200-Meter-Lauf  

	 und 800-Meter-Lauf 

Leon Schirpke
– Altersklasse Jugend M14 –	

>	 3. Platz: FLVW Jugendmeisterschaft im 100-Meter-Lauf
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sport-eck@gmx.de
www.sporteck.de

Bad Salzuflen / Schötmar
Am alten Teich 12
Tel.: 05222-980020
Fax: 05222-980077

AMC Retzen e.V. im ADAC

EINZEL
Lenn-Elias Böke 

– Altersklasse 2007/2008 – 

>	 1. Platz: Norddeutsche Kartslalom Meisterschaft

Erik Müller	

– Altersklasse Senioren – 

>	 1. Platz: Motorsport-Landesmeisterschaft im Kartrennsport

Ragna Schmidt, Johanna Bejer, Fabian Pfitzner, Jonas Pfitzner  

und Sven Roesler

– Altersklasse Mixed 19+ –

>	 1. Platz: Deutsche Meisterschaft im Indiaca

WELTMEISTER
Kai Friedrich Wehmeier

– Altersklasse Männer Senioren –

>	 1. Platz: Indiaca-Weltmeisterschaft

Fabian Pfitzner und Johanna Bejer 

– Altersklasse Mixed offen –  

>	 1. Platz: Indiaca-Weltmeisterschaft

CVJM Sylbach e.V.

MANNSCHAFT
Jonas Pfitzner 

– Altersklasse Männer offen – 

>	 2. Platz: Indiaca-Weltmeisterschaft 

Ragna Schmidt, Antonia Bock, Stine Schmidt, Emily Holzhauer  

und Berit-Alina Orlovski

– Altersklasse Frauen 19+ –

>	 1. Platz: Deutsche Meisterschaft im Indiaca

Sebastian Follmer, Samuel Brockmüller und Kai Friedrich Wehmeier	

– Altersklasse Männer 35+ –

>	 1. Platz: Westfalenmeisterschaft im Indiaca

Timo Roesler, Niklas Gieselmann, Fabian Pfitzner, Jonas Pfitzner  

und Sven Roesler	

– Altersklasse Männer offen –

>	 3. Platz: Deutsche Meisterschaft im Indiaca

Malin Schmidt, Niklas Gieselmann, Louis Messow, Max Schröder  

und Jannik Skroblin	

– Altersklasse Mixed 15 bis 18 –

>	 1. Platz: Deutsche Meisterschaft im Indiaca

S-Dance Club e. V.

WELTMEISTER
Svetlana Doskotz-Isupova und Alexander Doskotz 

– Senioren II (45 bis 55 Jahre) –  

>	 1. Platz: WDO-Weltmeisterschaft  

	 (World Dance Organisation) im Latein
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MANNSCHAFT DES JAHRES 2022

1. DAMEN HANDBALL BAD SALZUFLEN

Nach einer furiosen Oberligasaison 2021/2022 nahmen  

die Damen des Handball Bad Salzuflen ihr Aufstiegsrecht  

war. Bereits im letzten Heimspiel gegen die Mannschaft der HC Tura Bergkamen 

machten die Schützlinge von Trainer Axel Carls, Torwarttrainerin Angelique 

Schwarz und Teammanagerin Christina Tornau vorzeitig die Meisterschaft perfekt. 

Bergkamen lag zur Halbzeit mit fünf Toren vorn, musste sich aber am Ende dem 

Meister mit einem Tor geschlagen geben. Allen voran machte Anika Perlick das 

„Spiel ihres Lebens“. Nach dem Abpfiff feierten die Fans mit Mannschaft, Freun-

den, Sponsoren und Unterstützern bis spät in die Nacht.

Angeführt von Kapitänin Viola Pallas zeigte die Mannschaft über den Saisonver-

lauf eine starke kämpferische Leistung. Trotz zahlreicher Ausfälle stimmte die 

Moral. Selbst das geschwächte Team konnte den klaren Meisterschaftsfavoriten 

SC DJK Everswinkel mit zwei gewonnenen Spielen in die Schranken weisen. Dank 

hohem Engagement und persönlichem Einsatz erfüllte sich nun mit dem Aufstieg 

ein Traum.

Dies wird Auswirkungen auf die Jugendarbeit haben. Denn Kinder und Jugend-

liche haben nun eine großartige sportliche Perspektive und Alternative. Für den 

Handball in Bad Salzuflen ein großer sportlicher Schritt und für die Region ein 

Gewinn. Denn ab sofort werden die Damen von Handball Bad Salzuflen den Ver-

ein, die Stadt und die Menschen über die Landesgrenzen hinaus repräsentieren 

– und darauf sind wir stolz!

Der Kader der Oberliga Saison 2021/2022 

Celine Brilka, Julia Feldmann, Tessa Hayn, Celine Hönert, Sara Homovics, Edit Ilyes, 

Lara Kleine, Kristina Meyer, Nele Niedertubbesing, Leoni Oehme, Lisa Opitz, Laura 

Ortjohann, Viola Pallas (C), Anika Perlick, Larissa Petersen, Maria Ravn Jörgensen, 

Catharina Reiche und Jana Suton

Das Trainerteam 

Axel Carls, Angelique Schwarz, Rafael Jacobsmeier, Joel Plate (Physiotherapeut)  

und Christina Tornau (Teammanagerin)

SPORTABZEICHEN

Name	 Vorname	 Verein	 Anzahl

Rottschäfer	 Gerhild	 LC 92 Bad Salzuflen e.V.	 Gold 55

Butt	 Herbert	 TG Schötmar von 1863 e.V.	 Gold 45

Dr. Dürholt	 Volker	 TG Schötmar von 1863 e.V.	 Gold 45

Grotegut	 Dieter	 TG Schötmar von 1863 e.V.	 Silber 35

Körner	 Ursula	 LC 92 Bad Salzuflen e.V.	 Gold 30

Lindemann	 Gisela	 LC 92 Bad Salzuflen e.V.	 Gold 30

Jäcklein	 Martin	 TG Schötmar von 1863 e.V.	 Gold 25

Lewis	 Antony	 SSK Wülfer-Bexten e.V.	 Gold 20

van de Vorle	 Christine	 LC 92 Bad Salzuflen e.V.	 Gold 20

van de Vorle	 Karl-Heinz	 LC 92 Bad Salzuflen e.V.	 Gold 20

Müller	 Bettina	 LC 92 Bad Salzuflen e.V.	 Gold 15

Steinmetzler	 Doris	 BSG Sparkasse Lemgo e.V.	 Silber 15

Glatthor	 Stefan	 TuS Knetterheide v. 1909 e.V.	 Gold 10

Koehne	 Kirsten	 BSG Sparkasse Lemgo e.V.	 Gold 10

Stölting	 Jürgen	 BSG Sparkasse Lemgo e.V.	 Gold 10

Stücke	 Martin	 BSG Sparkasse Lemgo e.V.	 Gold 10

Tegtmeier	 Sabine	 LC 92 Bad Salzuflen e.V.	 Gold 10

1. Damen Handball Mannschaft  >
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VERDIENSTE IN DER SPORTFÜHRUNG
HANNELORE REHLEF 

Stadtsportverband Bad Salzuflen e.V.

„Mail von Hannelore!“ Diesen Ausruf kennt jeder Vereinsvorstand in Bad Salzuflen. 

Dahinter steckt als Absender Hannelore Rehlef, die als Geschäftsführerin des Stadt-

sportverbandes Bad Salzuflen e. V. über Veranstaltungen, Versammlungen, Aktio-

nen, Ehrungen, Förderprogramme und vieles mehr informiert – und dies seit Jah-

ren! So soll die Vereinsarbeit unterstützt und die Aktiven zum Mitmachen animiert 

werden. Schauen wir anlässlich des Sport-Ehrentages auf den Beginn des ehren-

amtlichen „Langstreckenlaufes“, den Hannelore Rehlef bis heute absolviert hat. 

Hannelore Rehlef kam 1968 aus Nordenham in das „schöne Lipperland“ nach Bad 

Salzuflen, wie sie es heute noch nennt. Als gelernte Bankkauffrau und Absolventin 

der Sporthochschule Köln war sie beruflich zunächst im Schuldienst aktiv. Es folgten 

drei Jahre als Sportlehrerin im damaligen Bewegungszentrum, dem heutigen Vita-

Sol. 1969 begann ihre ehrenamtliche Tätigkeit als Übungsleiterin beim TuS Knetter-

heide v. 1909 e.V, zuständig für Kinderturnen und „Er-und-Sie“-Turnen. Es folgten 

bis 1994 Stationen als Oberturnwartin und zweite Vorsitzende des Vereins. 

1986 wurde sie Beisitzerin im Stadtsportverband Bad Salzuflen e. V. (SSV), zwei 

Jahre später Kassenwartin. Von 1989 bis 2000 organisierte und leitete sie das 

Spielfest. Seit 2005 ist sie Geschäftsführerin des Stadtsportverbandes Bad Salzuflen 

e. V. Damit hat sie bis heute einen langen Zeitabschnitt in der Geschichte des SSV 

mitgestaltet und kann auf viele Erfahrungen und Erlebnisse zurückblicken, die sie 

an der Seite ihrer Kolleg*innen einschließlich der ersten Vorsitzenden Helmut Ost-

meier, Dieter Meyer, Willi Terschluse, Benjamin Kramer und (aktuell) Andreas Woite 

gemacht hat.

Während ihrer Zeit im SSV war sie zusätzlich von 1992 bis 2007 Mitglied im LC 92 

Bad Salzuflen e.V., zuständig für Aufwärmgymnastik. Da ihr Einsatz über die Gren-

zen Bad Salzuflens hinaus bekannt wurde, vertraute man ihr von 2001 bis 2005 das 

Amt der Schatzmeisterin im Kreissportbund Lippe an. Seit 2006 genießt sie ihren 

beruflichen Ruhestand. Dem Ehrenamt blieb sie aber glücklicherweise auch im 

neuen Lebensabschnitt erhalten. 

Neben Familie und Beruf hatte über all die Jahre die Freude am ehrenamtlichen 

Engagement stets einen festen Platz im Leben von Hannelore Rehlef. Wir sind stolz 

darauf, dass wir sie auf einem Teil dieses ehrenamtlichen „Langstreckenlaufes“ 

begleiten durften. Als Stadtsportverband Bad Salzuflen e. V. sind wir sehr dankbar 

für die Zusammenarbeit mit ihr. Neben ihrer Hilfsbereitschaft und Zuverlässigkeit 

schätzen wir ihre Fähigkeit, auch in kontroversen Diskussionen stets respektvoll 

unterschiedliche Standpunkte vermitteln zu können. 

Für ihr vorbildliches und langjähriges Engagement  

    für den Vereinssport in Bad Salzuflen gebührt ihr  

      unsere besondere Anerkennung! 

KARL-HEINZ VAN DE VORLE 

LC 92 Bad Salzuflen e.V. 

Karl-Heinz van de Vorle, Jahrgang 1956, verheiratet und Vater von 

drei erwachsenen Kindern, ist durch und durch Sportler. Mit Leib 

und Seele wirkt er im Bereich der Leichtathletik mit. Seine Tatkraft 

und sein Herzblut zeichnen ihn im besonderen Maße aus. 

Die Liebe zum Sport erwachte mit dem Tanzen. Danach entdeckte er Badminton für 

sich. Leider musste Karl-Heinz van de Vorle diese neue Leidenschaft wegen Hand-

beschwerden aufgeben. Durch die Betreuung seiner Kinder kam Karl-Heinz van de 

Vorle im Jahr 2000 mit der Leichtathletik in Berührung. Ein Sport, der ihn seitdem 

packt und begeistert. Zusätzlich ist er seit vielen Jahren bei der Walkinggruppe des 

LC 92 Bad Salzuflen e.V. aktiv.

Anfangs übernahm er beim LC 92 Bad Salzuflen e.V. Tätigkeiten als Helfer, ab 2005 

erfolgte die Ausbildung zum Kampfrichter. Seit 2012 ist Karl-Heinz van de Vorle als 

Sportabzeichen-Abnehmer beim LC 92 Bad Salzuflen e.V. bzw. dem Stadtsportver-

band Bad Salzuflen e. V. tätig.
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Reservierungen unter: 

9609090

ES GIBT IMMER  
EINEN GUTEN GRUND  

ZUM ANSTOSSEN!

Bayerische Speisen, Getränke und Lebensart –  
im Herzen von Bad Salzuflen.

Hofbräu am Ostertor  •  Osterstraße 52 – 54  •  32105 Bad Salzuflen
Telefon 05222 9609090  •  info@hofbraeu-am-ostertor.de

www.hofbraeu-am-ostertor.de26

KATJA GÖNER 

Wushu & Kampfkunst Club Lippe e.V.

Katja Göner wohnt mit Ehemann Andrew und Tochter Lorien im Süden von Lemgo. 

Vielen im Verein Wushu & Kampfkunst Club Lippe e.V. in Bad Salzuflen ist sie „nur“ 

als Mutter ihrer erfolgreichen Tochter bekannt, die den 2. Duan besitzt. Faktisch 

jedoch sorgt Katja Göner seit zwölf Jahren dafür, dass die Sportart Wushu und der 

Wushu-Verein in Lippe und darüber hinaus immer bekannter werden.

Mit neun Jahren kam Katja Göner das erste Mal mit Kampfsport in Berührung. Weil 

ihr Vater in seiner Jugend Judo lernte, meldete er sie und ihre zwei Brüder zum 

Kampfsport an. Diesem Sport blieb sie sieben Jahre lang treu. Dann probierte sie 

Karate aus und lernte zusätzlich Standardtänze, jedoch wurde in dieser Zeit die 

Schule immer wichtiger. Nach dem Abitur am Marianne-Weber-Gymnasium in Lem-

go folgte 1991 eine Ausbildung zur Vermessungstechnikerin beim Kreis Lippe. Dort 

arbeitet sie im Fachbereich Liegenschaftskataster.

Nach der Geburt ihrer Tochter entdeckte sie Taiji für sich – auch weil zu dieser Zeit 

der Film „Tiger and Dragon“ in den Kinos lief. Ende 2008 fing Tochter Lorien mit 

Wushu unter Leitung von Sergej Merten in der AWO Lemgo an. 2010 trat sie in 

den Verein Wushu & Kampfkunst Club Lippe e.V. in Bad Salzuflen ein. Weil viele 

Fragen zu Wushu aufkamen, entschloss sich Katja Göner, Berichte für Zeitungen 

und Online-Portale zu verfassen, während ihre Tochter Titel bei den Landes- und 

Deutschen Meisterschaften sammelte. Ab 2011 folgten Informationen über Meister-

schaften und Lehrgänge – auch über die Facebook-Seite, mit der sie die lippischen 

Wushu-Sportler*innen und -Fans auf dem Laufenden hält. Weiterhin unterstützt sie 

bei der Plakatgestaltung, sucht nach Auftrittsmöglichkeiten und rechnet bei Unstim-

migkeiten Ergebnisse von Meisterschaften nach – auch bis in die Nacht hinein!

Katja Göner gibt Tipps zu Auftritten, wie der Sportgala des KSB Lippe. Damit sorgt sie 

dafür, dass die Wushu-Sportler*innen auch beim Kreis Lippe beachtet und geehrt 

werden. Ihre erfolgreiche Tochter hat sie bei der Stadt Lemgo seit 2010 zu Sportler-

ehrungen gemeldet. Dort ist sie auch Ansprechpartnerin für den Wushu  

& Kampfkunst Club Lippe e.V. Im Verein trainiert sie Taiji Quan,  

Taiji Jian (Schwert Schwertform) und Gun Shu (Stock).  

An dieser Stelle geht auch ein großer Dank an Andrew  

Göner, der die technischen Geräte in Stand hält und  

ihr stets zur Seite steht.
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Hans-Rübenstrunk-Gedächtnis-Wanderpokal

SIXTA JODELEIT

Sixta Jodeleit begann mit zehn Jahren im RSV Knetterheide e.V. als aktive Sportlerin 

mit dem Kunstradfahren. Insbesondere im 2er-Kunstradfahren war sie mit ihrer 

Partnerin Heike Limberg mit Platz 2 bei den Landesmeisterschaften und Platz 7 bei 

den Deutschen Meisterschaften erfolgreich. 

Schon während ihrer aktiven Zeit nahm sie an Kampfrichter-Lehrgängen teil und 

engagierte sich im Breitensport. Dieses Engagement setzte sie nach ihrer aktiven 

Zeit fort. Sixta Jodeleit absolvierte eine Kampfrichter-Ausbildung, machte den 

Übungsleiter-C-Schein für Breitensport, den Trainer-C-Kunstradsport- und den Orga-

nisationsleiter-Schein (heute Vereinsmanager). Da ihr Ehemann Werner mittler-

weile Vorsitzender des RSV Knetterheide e.V. ist, bestimmt bis heute der Verein das 

Familienleben. 

Ende 1997 übernahm Sixta Jodeleit zunächst kommissarisch, ab 1998 als gewählte 

Sportleiterin den Kunstradsport im RSV Knetterheide e.V. Mit drei jungen Schülerin-

nen als Wettkampf-Mannschaft sollte der Kunstradsport im RSV wieder aufleben. 

2001 verantwortete Sixta Jodeleit den Kunstradsport im Landesverband RKB Soli-

darität NRW als Fachwartin, später den Radsport als Radsportleiterin. Auch hier war 

das Miteinander – unter Trainer*innen, Kampfrichter*innen, Sportler*innen – das 

Erfolgsrezept. Sixta Jodeleits Lehrgänge für Sportler*innen und Kampfrichter*innen 

zeigten Erfolg. Heute stellt der Landesverband NRW die meisten Bundeskampfrich-

ter*innen im RKB Solidarität. Dafür gab Sixta Jodeleit die sportliche Organisation 

im RSV Knetterheide e.V. ab, blieb aber Trainerin, zusammen mit vielen helfenden 

Eltern. 

2005 richtete der RSV Knetterheide e.V. die Deutsche Hallenradsportmeisterschaft 

der Elite aus – mit Sixta Jodeleit im Organisationsteam. Der RSV Knetterheide e.V. 

und der Name Bad Salzuflen erhielten nationale Anerkennung. Die Stadt entdeckte 

Sixta Jodeleit zudem als Moderatorin für Sportlerehrung und Sportlerball. 

Sportlich ging es im RSV Knetterheide e.V. unter Sixta Jodeleits Trainingsleitung 

weiter bergauf: Zahlreiche Medaillen bei Landesmeisterschaften und beim Bundes-

pokal sowie Deutsche-Meisterschaft-Qualifikationen im 1er-, 2er- und 4er-Kunst-

radfahren folgten, ebenso Nominierungen in die Bundeskader des RKB Solidarität.  

Es folgten drei Deutsche-Meisterschaft-Medaillen, Platz 3 in der Junior-Masters-

Serie und eine Berufung in die Junioren-Nationalmannschaft. Sixta Jodeleit absol-

vierte außerdem erfolgreich die B- und A-Trainer-Ausbildung.

Der RSV Knetterheide e.V. entwickelte sich zur festen Größe in „Kunstraddeutsch-

land“. Mit Sixta Jodeleit als A-Trainerin, drei Bundes- und zwei Landeskampfrich-

ter*innen sowie sechs Sportler*innen/Teams im Bundeskader.

Während der Corona-Pandemie kämpfte Sixta Jodeleit auf allen Ebenen für Trai-

ningsmöglichkeiten und Wettkampfzulassungen. Mit Online-Training und virtuellen 

sportlichen Events hielt sie das Kunstrad-Team zusammen.

2022 organisierte der RSV Knetterheide e.V. mit dem 1. German Masters in Bad 

Salzuflen wieder eine nationale Großveranstaltung. Ein „Heimmasters“ für die 

Sportler*innen des RSV Knetterheide e.V. mit Sixta Jodeleit in der sportlichen Orga-

nisation und als Trainerin.

Der größte Lohn für Sixta Jodeleit ist, dass „ihre“ Sportler*innen inzwischen in der 

Eliteklasse angekommen sind und ihre Philosophie – teilweise schon als ausgebil-

dete Trainer*innen und Kampfrichter*innen – an den Nachwuchs weitergeben. Und 

dass der Spagat zwischen individuellen Bedürfnissen der Leistungssportler*innen 

und intaktem Vereinsleben funktioniert.  

Mit Ende der Saison 2022 hat sich Sixta Jodeleit als Vereinstrainerin zurückgezogen. 

Sie bleibt, neben dem Vollzeitjob als PTA in einer Apotheke, dem RSV Knetterheide 

e.V. erhalten. Als Trainerin ihrer Tochter Neele ist sie in der Halle stets präsent. Eben-

so auf der Funktionärsebene. Sie wird weiterhin nicht nur die Technik des Kunstrad-

fahrens weitergeben, sondern auch ihre erfolgreiche Philosophie. 
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Weil Sie hier zu Hause sind
Die SalzuflenCARD für Einwohner*innen 

Mit Ihrer SalzuflenCARD haben Sie ganzjährig freien 

Eintritt in den Kurpark und in die Wandelhalle mit 

Sole & Kneipp und städtischer Ausstellung. Sie er-

halten Ihre SalzuflenCARD in der Tourist Information.

*zzgl. 4 € Bearbeitungsgebühr und 5 € Kartenpfand

Fragen Sie auch nach dem 
SalzuflenCARD „Pluspaket 2023“: 

• Konzerte des Staatsbad Orchesters

• Bad Salzufler Sole-Trinkkur

• Aktiv-im-Park-Programm

• ermäßigter Eintritt Erlebnisgradierwerk

Für nur 20 € pro Person und Jahr.

Tourist Information  |  Parkstr. 20  |  05222 . 952-5200   |  www.staatsbad-salzuflen.de

Einwohner*innen

SalzuflenCARD

Für Sie 
 kosten- 

  los*

CLEAN UP

Weitere Infos und alle Treffpunkte unter:

www.bad-salzuflen.de/cleanup
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AUF GEHT’S! 
Wir sammeln gemeinsam Müll an Wegen, 

Plätzen und Grünanlagen bei uns im Ort. 

Alle können mitmachen – ob allein, in der 

Gruppe, Jung oder Alt, Klein oder Groß.

Kommt einfach zu einem der Treffpunkte 

und los geht‘s!  

M Ü L L S A M M E L A K T I O N 

24. & 25. März

Kontakt

Stab Ehrenamt und Sport

Fon 05222 . 952-604

sportstaetten@bad-salzuflen.de 

www.bad-salzuflen.de
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